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General
für Halle und di

le Gr Ulrichſtraße 16 Ege Dachritzſtraße 12 bis 14 Pezw Volbergaſſ T
Hauptfilialen Obere Leipzigerſiraße 34 Tel Rr 7981 und B

Kummer 49

zahlreiche Unternehmungen des Feindes geſcheitert
De Kriegslage

Von unſerer

W T Großes Hauptquartier 9 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den meiſten Stellen der Front herrſchte ſtarker
Nebel der die Tätigkeit von Artillerie und Fliegern ein
ſchränkte und nur Erkundungsvorſtöße zuließ

An der Wachſamkeit unſerer Grabenbeſatzungen
ſcheiterten zahlreiche Unternehmungen des Feindes
unſeren Erkundern gelang es mehrere Gefangene ein
zubringen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Weſentliches

Mazedoniſche Front
Vorpoſtengeplänkel und vereinzeltes Artilleriefener

Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſte
Ludendorff

Anzeiger
Provinz Sachſen

a 6 Ahr Abendblatt e

zu erinnern
geſchlagen worden

ſonders bemerkenswert
in der ver niſſen vergleicht

an der eng
Jm Weſten

gangenen Woche
die Kampftätigkeit

insbeſondere
franzöſiſchen

Patrouillentätigkeit
die Kämpfe an

was bisher von
ſind beſonders

die über das
Einzelheiten

Ancre hervorzugeben
über Erkundungsgefechte berichtet wurde genaues

bringen ohne natürlich
früher dort ausgefochten wurden zu erreichen

ſicht der Engländer beſtand darin
Stellungen ihre
dieſes ſo niedrig geſteckte
Teil erreicht worden

der Kämpfe

an einzelnen

Ziel iſt von
Ferner iſt nochmals an den deut

urgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Montag den 19 Februar

ſchen Erfolg bei Ripont in der Champagne
Gegenangriffe ſind ab

Der dort erzielte Erfolg
wenn man ihn mit

welche die Engländer in der Zeit vom
Januar bis 9 Februar amtlich bekannt gegeben haben

Sie wollten auf 48000 Meter Breite in 1200 Meter Tiefe
Wir haben alſo an einem Tage

des Erfolges erzieltdem die Engländer mehr als neun Monate
brauchten

vorgedrungen ſein

über die Hälfte

Jm Oſten war die Tätigkeit geringer als im Weſten
aber die lebhafte Angriffstätigkeit
konnte ſich auch dort betätigen

ſonders der Erfolg an der Bahn Clotzow Tarno
pol und das ſchöne Reſultat bei Meſtecanesci in
den Karpathen zu erwähnen

Alle franzöſiſchen

unſerer Truppen

Cingang für Verlag Nedemon urd Anzrigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Feruſprech eammelnnmmer 7981
Verantwortlich ſür die Redaktion Albert Herling in Halle

1917

An der Front des Feldmarſchalls von Mackenſen
herrſchten nur Stellungskämpfe die lediglich an dem
St Georgsarm der Donau etwas ernſteren Charakter
annahmen Jm Cernabogen kam es zum erſten Male zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen und italieniſchen
Truppen bei dem wir ſiegreich blieben

Die Küämpfe in der Champagne

W T Verlin 18 Februar Die Militär
kritiker der Pariſer Preſſe erklären daß der
deuſcht Angriff in derChampagne nur zu einem örtliche
Erfolg geführt habe Manche Blätter wie Journal des
Débats betonen jedoch gleichzeitig daß die Deutſchen

nit ihrem Vorſtoß viel Gelände das von den
en ingſanmm rkämpft worden war zurück

men habenDie Wirkungen der Seeſperre
Reue Anträge Wilſons an den Kongreß

Rotterdam 19 Februar Renter meldet aus
Newyork Nach Blätterberichten aus Waſhington
wird Präſident Wilſon wahrſcheinlich noch vor dem Ablauf der Woche in einer gemeinſamen Sitzung der beiden

Häuſer des Kongreſſes um die Vollmacht und die Mittel
erſuchen amerikaniſches Leben und Eigentum gegen den
rückſichtsloſen Bootkrieg zu ſchützen Man nimmt an
daß der Kongreß die dringende Anweiſung auf 50 Mill
Dollar bewilligen wird die dem Präſidenten zur Ver
fügungen geſtellt werden

De Ylchtigkeit der Seeſperre

Rotierbam 19 Feb Jn auf diebiet rklärung lgenden Woche tonnten

0 engliſ e De pfer infolge Gehor
9 I Beſatzungen au
eutſchen Booten aus Liverpool C

outhampton nicht au ruſen Ein Teil
ck ſt dan inige 2 ä it neuer Be

h n J uſſen 10in npfer rte wie zurück
Mannſchaft auf See den Kapitän dazu aufforderte
on geretteten et n verſenkten chif Genau

en UntergangHer Boullrien

Berlin 19 Februar Der Kommandant des
Bootes das am und 7 Februar 51 800 engliſche

Tonnen verſenkte darunter 4 Transportdampfer war
der Kapitänlentnant Petz

Franzöſiſche 6chönfärberei

Genf 18 Februar Das Befremden über den
glücklichen Vorſtoß in der Champagne
kommt in der franzöſiſchen Preſſe vornehmlich in Zenſur
lücken zum Ausdruck Die militäriſchen Kritiker geben
ſelbſtverſtändlich zu daß der Angriff bei Ripont einen
Erfolg der Deutſchen darſtelle Jedem ihrer Verſuche
ſich über die aus dieſer Affäre zu ziehenden Lehren zu
ergehen bereitet die Zenſur jedoch ein ſchnelles Ende
In dieſer mit gleicher Vollendung gegenüber der deu
ſchen l Bootſperre geübten Methode das mora
liſche Gleichgewicht mittels der Zenſur zu wahren liefert
heute ein Artikel des Kontreadmirals Degonx einen wert

vollen kritiſchen Beitrag Er ſchreibt in einem von der
Zenſur ebenfalls ſehr mitgenommenen Artikel der
Liberté zum Unterſeekrieg Das Loſungswort

iſt heute Optimismus Wir ſollen einen gleiß
neriſchen kindlichen und zugleich gefährlichen Optimis
mus ſchauſpielern der doch nur die Wogen des
Reſſimismus erzeugt die uns immer wieder über
ſchwemmen ſobald die Wahrheit eines ſchönen Tages
ans Licht kommt und die Nation die Folgen von Tat
ſachen ſieht deren Bedentung man hartnäckig gelengnet

Berſenkte Dampfer

Verſenkt wurde der
Dampfer Worceſterſhire

7175 Tonnen

Valdes ſind zwei Mann ertrunken neun werden ver

Amerilaniſche Kriegshetze

Voot Blockade

geltend machen
die ganze öffentliche Meinung den Krieg

von einem

ſich immer

meldet

mit der Entente
Nationalräte

Alpdrucke
Arbeiterſchaft herrſche ſtarke

Gährung da wegen Verſtopfung der Häfen
amerikaniſche

Daily News Die Proteſte
Arbeiterwelt werden immer drohender und werden Wil

ſon den Vorwand zu energiſchen
werde nicht genügen die amerikaniſchen Handelsſchiffe

bewaffnen es bedürſe
nahmen nämlich die Begleitung der Handelsſchiffe durch
Kriegsſchiffe

Kopenhagen

ſpondent der

Schritten liefern

ſchneidigerer Maß

aus London

komitee der
trotzdem die Tätigkeit
Dienſte der Friedensbewegung fortzuſetzen und die
gonnenen Arbeiten beſonders von Dänemark

Schweden und der Schweiz aus weiter anzu

Leſer begreifen was ich ſagen will
ſich durch den falſchen Schein nicht täuſchen

Zeilen geſtrichen
der Regierung die moraliſche Widerſtandskraft des fran

n Volkes vor das künftige Entbehrungen
Die Regierung ſolle Mut haben

lieber einmal
s gibt deren viele

gründlich vorzugehen

um einen verfrühten

Hier ſind 21 Degonx hält
Norwegen

führen Lok Anz
Der holländiſche Kriegskredit

T Amſterdam
Preſſe erklärt
der dieſe

zu tragen wiſſen werde

auf den Mut des
gründlich gegen alle die
und wie man ſagt Hochgeſtellte
die die Härte der

zu predigen
Zeit ausnützen

Herr Degonx täuſcht
Härte der Zeit wird ſich noch ſo verdichten daß der Peſſi

i chroniſch werden wi

Ne Friedensbewegung ber neutralen

Konſerenz

Karlsruhe
zuſolge teilt die Schweizer Gruppe der neutralen

Obgleich Ford ſeine bisherigen
ziehungen zu den Friedensbeſtrebungen in den neutralen
Staaten Europas aufgegeben hat

WKonf ikt zwiſchen P
T

Karlsruhe

Karlsruhe

Gulden betragen

Rültzug ber Englünder un der

Ahrisfront

Aer amtliche türliſche Heeresbericht

Konſtantinopel
richt vom 18 Februar
Tigris zog der Feind das Gros
10 Kilometer zurück Am 17

das 4arlamen wirſt 5
Kriege hetzen Berl

Keine 6ilberguſtäufe mehr ſür die
amerikaniſche 6tagismünze

Haag 19 Februar i
münze in Waſhington erklärte
zukaufen infolge der zu ſtarken
rungen Der Bedarf an

ſchmelzen alter Silberbeſtände gedeckt
Wirtſchaſtliche Beſprechung der öchweiz

mit der Entente

19 Februar Das

der Stagats

Preisſteige
wird durch

Berner Tagblatt
Die wirtſchaftlichen Beſprechungen der Schweiz

zu denen von ſchweizeriſcher Seite fünf

in verſchiedenen
e wichtigen Fragen zu einer Verſtändigung geführt

Die Verhandlungen ſollen wieder aufgenommen werden
ſobald die von den
ihren Regierungen
z über verſchiedene

Die Konferenz der engliſchen Dominions

abgeordnet

der Ententeſtaaten

eingetroffen

Petit Pariſien
Infolge der deutſchen Unterſeeboottätigkeit

neutralen Konferenz einſtimmig beſchloſſen
neutralen Konferenz

Wie die hieſige
wird der neue holländiſche Kriegskredit

Tage angekündigt worden iſt

Amtlicher Be
Südlich des
Streitkräfte

Februar griff der Feind

Tigrisfront

kann die große Konferenz der engliſchen Dominions zum
feſtgeſetzten Termin in London nicht ſtattfinden Die

Reichskonferenz die wichtige Beſchlüſſe über den ver
ſchärfſten Seckrieg zu faſſen hat kann erſt in einem
ſpäteren Zeitraum zuſammentreten Lok Anz

je engliſche Poſt bieiol u
HKarlsruhe 19 Februar Zum erſten Male ſeit

September 1914 blieben die Londoner Zeitungen aus
auch die engliſche Poſt fehlt ſeit mehreren Tagen wäh
rend die Drahtverbindung mit England weiter arbeitet
Jn Paris iſt man beunruhigt da man nicht weiß ob
eine militäriſche oder eine Wirkung der deutſchen Sperre
vorliegt Lok Anz
Neetſte amerikaniſche Poſt ſeit der 6eeſperre

Chriſtiania 19 Februar Der Dampfer
Korno der Wilſon Linie iſt mit über 2500 Poſtſäcken

für Skandinavien Rußland Rumänien und Oſtaſien in
Drontheim eingetroffen Seit der Verkündung der

deutſchen Seeſperre iſt damit die erſte Poſt nach Europa
en gelangt

Kein Paſſagiervertehr Rorwegen Amerilg

W T Chriſtianiag 19 Februar Hieſigen
Blättern zufolge ſind in den letzten Tagen zwiſchen den
Reedern und den Seeleute Verbänden geführte
Löhnnngs und Bemannungsverhandlungen vorläufig

t geſcheitert Jeder Paſſagierverkehr mit Amerika iſt bis
auf weiteres eingeſtellt

nach kräftiger Artillerievorbereitung mit ſchätzungs
weiſe einer Jnſanterie Brigade unſere Stellung bei
Felahie an Es gelang dem Feinde vorübergehend in

i tellung einzudringen er wurde aber nach
Stürmen mit dem Bajonett und Handgranatenkampf
wieder vertrieben ſo daß wir am Ende des Kampf
unſere Stellungen vollkommen wieder beſetzt und di
Hrigade des Gegners faſt ganz vernichtet hatten Wir
nachten einen Offizier und 60 Mann zu Gefangene
erbeuteten ein Maſchinengewehr und einige antomatif
Gewehre Unſere Verluſte ſind unbedenutend

An den Darda nellen ſchoß Leutnant Meinickh
am 17 Februar ein mit zwei Maſchinengewehren be
wafſnetes engliſches Flugzeng ab deſſen Führer ge
fangen genommen wurde Das feindliche Flugzen
faſt unverſehrt und nach wenigen Ausbeſſerungen ver
wendbar Es befindet ſich in unſerem Beſitz

Galiziſche Front Am 17 Februar machte der
Feind nach heftiger Artillerievorbereitung zwei Angriff
anſ die Stellungen unſerer Truppen bei Dziekilany
Alle Angriffe wurden vollkommen durch unſer Gewehr
und Maſchinengewehrfeuer abgeſchlagen

Von den übrigen Fronten iſt kein Ereignis zu
melden

4



Flammenzeichen
Die München Augsburger Abendgeitung

veröffentlicht nachſtehenden Aufſatz von Fritz
Endres der wegen ſeines bemerkenswerten
Jnhalts beſondere Beachtung verdient

Se Kgl Maj hat Friedrich der Große im April
1745 an ſeinen zaghaften Miniſter Podewils geſchrieben
deklarieren hierbei fort et ferme daß debes Königs Majeſtät le tout pour le tout riskieren

und nichts ober alles verlieren wollen Gemeint iſt
Schleſien und 10 Wochen ſpäter rauſchten die Sieges
ſahnen um das Haupt des königlichen Helden

Es iſt kein Zufall wenn in dieſen ſchickſalsſchweren
agen da unſer Reich die ſchärfſte Waffe gegen England

die Erinnerung an fridericianiſche Worte und an
ridericianiſche Taten vor uns aufſteigt Denn in

roßem und Kleinem gleicht ſein Heldenkampf dem
unſeren auch er an der Spitze eines jungen Groß
raten umdroht und angegriffen von faſt allen Mächten
uropas geſchmäht gehöhnt gehaßt von all ſeinen

Feinden angewieſen nur auf die Kraft des eigenenHeeres und des

rückgedrängt bis hart an den Rand des tödlichen Ab
und doch immer wieder gerettet durch den ſtolzen

Siegeswillen ſeines mutigen Herzens dies wahre Mi
rakel ſeines großen Hauſes

Vielleicht wird eine ferne Zukunft das gewaltige Ge
chehen unſerer Zeit hiſtoriſch erfaſſend die Größe dieſer
jebruartage da auch wir bereit ſind alles an alles zu
etzen nicht nur in dem Entſchluſſe ſelbſt ſondern in
em Geiſt ſehen in dem Herrſcher und Volk dieſen Ent

ſchluß faßten und verſtanden Denn heute zweifelt nie
mand daß wir um unſer Leben fechten um Sein oder
Nichtſein um Gewinn oder Verluſt des Ganzen Was
uns unzählige Male geſagt womit wir unzählige Male
sum Aushalten und Durchhalten gemahnt wurden heute
erſchüttert und erhebt es ſelbſt die ſtumpfeſten Seelen
wir ſtehen auf der Höhe unſeres Daſeinskampfes eines
Kampfes um kleinſtes häusliches Behagen und größte
nationale Behauptung Jn dieſem Jahre wird und
muß es ſich entſcheiden ob all das was wir beſaßen und
verhießen zerſchlagen und fremder Herren Habe oder ob
es uns wiedergeſchenkt und neugeſchenkt werden ſoll für
alle Zukunft Darum beugen wir heute die Stirnen vor
der Größe des Augenblicks ſpüren die Helligkeit der
irdiſchen Mächte unſeres Daſeins opfern unſer Beſtes
und Letztes unſerem Volk und unſerem Staate beten
zum Gott der Schlachten er möge hinnehmen was wir
mit reinen Händen und mit reinen Herzen darbringen
und möge gnädig wachen über unſerer Heimat

Undenkbar wäre es wollten wir heute die harte
Einheit Deutſchlands mit eitler und zweckloſer Recht
aberei ſtören mit hämiſcher Durchforſchung der letzten

Monate und Jahre da der entſcheidende Entſchluß lang
ſam unter heißen Kämpfen wuchs und wurde Wir
wären unwürdig unſeres gewaltigen Geſchickes wollten
wir den alten Zwiſt um Kriegsmittel und Kriegs
methoden erneuern durch perſönliche Abneigung und
perſönliche Vorliebe die ungeheuere Sachlichkeit deren
das Vaterland jetzt bedarf verringern durch törichtes
Triumphgeſchrei den Riß vertiefen der zu unſerem Leide
Deutſche von Deutſchen trennte Nicht Bosheit und Un
verſtand hat Freunde und Gegner des Bootkriegesgezwungen ſo zu handeln wie ſie gehandelt haben über

en beſten Männern beider Lager leuchtete allezeit das
Bild der bedrohten Heimat Der ſchwere deutſche Ernſt
wollte gezwungen ſein gleiches mit gleichem zu vergel
ten deutſche Bedachtſamkeit wollte unendlich ſorgfältig
den Zeitpunkt wählen da die Möglichkeiten des Erfolges
unbeſtreitbar erſchienen Gewiß wir haben manchmal
gehadert und geſcholten heute aber vertrauen wir daß
nun wirklich alles geſchehen iſt und geſchehen wird was
Menſchenkraft vermag um uns den Sieg zu ſichern
Und darum danken wir unſerm Kaiſer und der Oberſten

rer Kanzler und ſeinen Gefährten für
Viden feſten Willen unſerem Volk v ausder Not und Schmach die ihm unſere Feinde zudenken

Selten ſelbſt in der Geſchichte dieſes Krieges hat
ein ſo großer Zug über Dingen und Menſchen gewaltet
wie in den Tagen die der Erklärung des verſchärften

Bootkrieges unmittelbar vorausgegangen ſind Jn
unvergleichlich kühnem Feldzug hat Hindenburg unſeren
e und tückiſchſten Feind Rumänien zu Boden
e mettert dann hat die Pflicht des Siegers erkennend

eutſchland den Feinden die Hand zu einem Frieden ge
boten der alle Bürgſchaften der Dauer erfüllt hätte
Aber mit Hohn und Spott hat die Entente uns und die
Neutralen zurückgewieſen hat zu blinder Verkennung
der militäriſchen Lage von uns den Verzicht auf die
letzten hundert Jahre unſerer Geſchichte gefordert hat
gehofft uns altes deutſches Land zu entreißen Oeſter
reich und die Türkei aber in Stücke ſchlagen zu können
So hat ſie ſelbſt uns der Waffe zu greifen
die nun ſtatt der friedlichen die kriegeriſche n
bringen wird und muß

Denn jetzt könnten und dürften auch wir uns nicht
mehr zufrieden geben mit Verſtändigung und billig im
Ausgleich den europäiſchen Frieden den wir wünſchten
und vorſchlugen wird und kann jetzt nur mehr ein
deutſcher oder ein engliſcher erſetzen Wieder einmal
wie ſo oft in der Geſchichte unſeres Volkes ſtößt uns
harte Notwendigkeit auf Bahnen die wir von ſelbſt nie

zwagt hätten zu betreten nötigt uns ein ſtärkeres Gee als Sieger nach den höchſten Kränzen zu faſſen

enn jetzt da wir die Größe und die er
feindlichen Haſſes kennen müſſen wir nach mehr trach
ten als nur nach der Wiederkehr des Gleichen müſſen
wir die Stellung Deutſchlands in der Welt ſo feſt graben
und türmen daß ſie künftig für jeden einzelnen und
für jeden Bund von Gegnern unangreifbar erſcheinenmöge Wir müſſen aufſoren mit dem Gedanken zu
ſpielen als könne alles einmal wieder werden wie es

m Die Feinde die uns zu vernichten wünſchten
llen uns zahlen mit Land und Volk für all das bren

nende Herzeleid das ſie Deutſchland bereitet haben und
bereiten wollen

Gewiß verwerfen auch wir jenen flachen Optimismus
der allzu früh Entſcheidungen verkündend heute wie
ſtets nur die ſchwere Arbeit des Tages ſtören und ver
derben könnte Wir wiſſen noch lange Monate werden
ins Land geben ehe die Wage des Sieges ſich wirkli
England oder Deutſchland entgegenſenken kann
viel opfernden Mutes wird es draußen und daheim be
dürfen viel zäher Beharrlichkeit viel ſtiller Entſagung

ber wir brauchen nur unſerer Seeleute zu gedenken
um das Schwerſte leicht zu finden der Boote vor
allem die jetzt den Sieg gewinnen ſollen mit ihren
kühnen Führern und ihren todesmutigen Beſatzungen
unſerer Soldaten denen jetzt wieder und jetzt vor allem
in Oſt und Weſt und Süd feindlicher Anſturm entgegen
wogen wird unſerer Frauen die neue Opfer bringen
müſſen unvergeßliche Opfer menſchlichen Glückes
unſerer Heimat die wir nie ſo heiß geliebt haben als
jetzt da wir ſie verlieren oder gewinnen können

Darum rufen wir die Vergangenheit auf als Bundes
genoſſen in unſerem letzten ſchwerſten Streite

Vor mehr als hundert Jahren hat Preußen
und Heimat zur Einheit zuſammenfaſſend als orBedrücker der

ute die alten Feld
kämpfer Europas den Kampf gegen den
Welt gewagt Wir z wie

und die jungen daten die Heldenſchlachten in
chleſien und Sachſen an der Marne und an der Aube

wir hören die Lieder der W Jäger fühlen die
brauſende Begeiſterung Theodor Körners die gläubige
rn Max v Schenkendorfs die harteeit Friedrich Rückerts Wir ſehen in das bleiche o
gemute Antlitz Friedrich Schillers und vernehmen den
zürnenden Ruf von der Nichtswürdigkeit der Nation
die nicht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre als wäre

er heute und als hätte er für uns geſprochen Neben
den Dichter aber tritt der König mit den großen harten
Augen an der Spitze ſeiner Truppen auf den blutigen

eigenen Landes viermal fünfmal zu

leusche Ragaqegmeqen nur wer
e r re ber e

Schlachtfeldern eines ſiebenjährigen Krieges mit all
ihrem unendlichen Leid und all ihrem unendlichen Ruhm
die Gleimſchen Grenadierlieder klingen uns ins Ohr
das Nun danket alle Gott von Leuthen und die
ſchmetternden Fanfaren des Hohenfriedbergers Wir
ſehen wuchtig und grimmig den großen Kurfürſten
hören ſeinen Schrei nach Rache Exoriatur aliquis
postris ex ossibus ultor unſeren Toten wird ein

Rächer erſtehen ahnen das Elend des Dreißigjährigen
Krieges ſehen blitzende Panzer unter italieniſcher Sonne

und wehende Kreuzesfahnen in orientaliſcher Wüſte
Wir ſehen ſie alle die für uns gedacht und für uns ge
hofft für uns gelebt und für uns gelitten haben Wir
denken der Entſcheidungsſchlachten der Weltgeſchichte
von den grauen Tagen an da des Themiſtokles Schiffe
die Perſerflotte verſenkten da Karl Martells Reiter
den Anſturm des Jſlam zurückſchleuderten und Ottos I
Schwert über die Ungarn triumphierte Den Siegern
allen fühlen wir uns heute ſchickſalsverwandt und
weſensgleich denn auch wir kämpfen um unſer Leben
und auch wir hoffen eine Welt zu retten und zu ge
winnen

Und wir blicken zurück auf Englands Geſchichte von
den Zeiten an da Eliſabeth unſeren ſeebeherrſchenden
Hanſen Waſſer und Land verſperrte bis zu den Tagen
da Lloyd George den Hunger zu Hilfe rief gegen unſere
Frauen und unſere Kinder Wir hören die zornigeKlage Friedrichs über die Untreue des Bundesgenoſſen

für deſſen Weltherrſchaft er bei Leuthen und Roßbach
geſtritten wir ſehen wie England auf den glänzenden
Jeſten des Wiener Kongreſſes mit Frankreich ſich gegen
Preußens junge Macht zuſammenſchließt Wir denken
daran daß britiſche immer und überallDeutſchland r iſt 1848 und 1849 1864
und 1870 von den Anfängen des Zollvereins an bis
zu den Tagen da wir ſelbſt an die See und in die Welt
hineindrängten Wir wiſſen daß unſer größter Staats
mann auch dieſen Feind erkannt bekämpft und gehaßt
hat daß noch dem Entlaſſenen ſich grimmige Worte
über die Lippen drängten wenn er Englands gedachte
engliſche Wünſche Zwietracht zu ſtiften oder zu erhalten
unter ben Mächten deß Kontinents und ſv der einen
gegen die anderen zu bedienen Wir fühlen daß wir
guch deshalb ſiegen müſſen weil wir der Welt Größeres
Peineres und Tieferes bieten können weil wir wie die
Griechen und die Franken und die Sachſen für Freiheitund Geſittung fechten gegen den einförmigen Zwang

einer erdumſpannenden Herrſchaft
Wohl iſt es n daß ſich neue Feinde zu den

alten geſellen daß Amerika mit ungleichem Maße mißt
was England willkürlich getan und was Deutſchland tun
mußte Aber ſelbſt dann bliebe uns keine Wahl Daß
es um unſer Leben geht, hat uns der Kanzler am
31 Januar zugerufen weiß ſeit dem 4 Auguſt jeder
und durch die Ablehnung unſeres Friedensangebotes iſt
dieſes Wiſſen blutig unterſtrichen

Aber auch durch ſolche furchtbar ernſte Worte klingt
laut und ſtolz der frohe Glaube an den Sieg Wer
hätte in den Sommertagen des Kriegsanfanges gehofft
daß wir mehr als zwei Jahre durchfechten und durch
leiden könnten Wer wagte es heute zu verzagen da das
Ende vor unſeren Augen erſcheint nicht nahe noch aber
doch ſchon ſichtbar Heute wie einſt fechten wir für
Weib und Kind für Heimat und Staat für ſeliges
Leben und ſeliges Sterben Darum wird heute wie einſt
Gott mit uns ſein im Elſaß und in Flandern in Kur
land und in Galizien und auf den grauen ſchäumenden
Wogen der Nordſee

Gänſezucht in b Oſt
Jn dem Städtchen Schylele im Kreiſe Pojurze iſt

von der Deutſchen Verwaltung Litauen eine Gänſe
mäſterei angelegt worden die ſich mit den größten in
Deutſchland befindlichen Maſtanſtalten in ine Reihe
ſtellen kann Die Mäſterei wird durch das Kreisamt
Pojurze betrieben der eigentliche Betrieb liegt in den

oder Bahn bis Tauroggen

erhöht

erfolgte durch das Kreisamt Bis auf ein vorhandenes
altes ſtein rnes Gebäude das in brauchbaren Zuſtand
verſetzt wurde errichtete man ausſchließlich Holzbauten
deren Holz man in einer eigenen Schneidemühle ſchnitt
und zurichtete Je nachdem in der Maſtanſtalt Raum
zur Aufnahme von Gänſen vorhanden iſt erfolgt die Zu
führung dorthin Etwa 3500 Magergänſe hat der KreisPoinn ſelbſt geſtellt die bei weiten größte Zahl aber

wird von den benachbarten Kreiſen geliefert Die An
lieferung geſchieht enuweder zu Fuß oder mit Wagen

Von doet werden ſie meiſt
bis nach Schylele angetrieben

Jn der Maſtanſtalt find t nun eine genaue Unter
ſuchung aller Ankömmlinge ſtatt Sie kommen zunächſt
in den Sichtungsraum wo die maſtfähigen von den nicht
zur Maſt geeigneten Tieren den ſogen Brackgänſen ge
ſondert werden Dieſe werden ſobald hre Anzahl eine
gewiſſe Höhe erreicht hat zur Bahn gebracht um nach
Deutſchland verfrachtet zu werden Die maſtfähig n
Gänſe aber werden nochmals in zwei Klaſſen eine
ſchwerere und eine leichtere getrennt und kommen dann
zu 50 bis 60 Stück in Einzelkäfige in denen ſie während
der ganzen Maſtzeit die etwa 30 Tage dauert ver
bleiben Jeder Käfig trägt eine Tafel auf der die Zahl
der Gänſe und der Tag ihrer Einſtallung bezeichnet iſt
Gegen Witterungseinflüſſe Froſt und Regen geſchützt
verbringen die Tiere Tag und Nacht in dieſen kleinen
Räumen Damit das Gefieder rein und weiß bleibt
wird jden Tag friſches Stroh geſtreut Durch Ver
miſchung der Spreu mit dem Kot der Gänſe entſteht ein
vorzüglicher Dünger der gern als Bezahlung für das
gelieferte Stroh genommen wird Zu beiden Seiten
eines Käfigs ſind Behälter für Futter und Waſſer an
gebracht Das Füttern und Tränken geſchieht Tag und
Nacht Von Anbruch der Dunkelheit an beſorgen vier
große Azetylenlampen die Beleuchtung der geſamten
Mäſterei Ecwa 100 Leute worden im Betrieb der Maſt
anſtalt beſchäftigt Für die Pflege der Gänſe Füttern
und Tränken Sichten und Fangen Sauberhaltung der
Ställe uſw werden ungefähr 50 Mann benötigt Wenn
die Maſtzeit vorbei iſt werden die Gänſe am Tage vor
her gebadet und dann geſchlachtet Nach gründlicher
Reinigung der Käfige kommen ſofort naue eben ein
gebrachte Gänſe hinein Die geſchlachteten Gänſe werden
in den Rupfraum getragen wo 50 Frauen und Mädchen
mit dem Rupfen und Sichten der Federn beſchäftigt ſind
Der Gewinn an Federn allein wird auf ungefähr
100 Zentner während der Maſtgzeit geſchätzt Die ge
rupften Gänſe werden nun in den Pack und Kühlraum
übergeführt wo ſie am nächſten Tage wenn ſie gut durch
gelüftet ſind in eigens angeferligten Holzkiſten ſach
gemäß verpackt werden Dreimal in der Woche findet
eine Verladung der geſchlachteten Maſtgänſe auf dem
nächſten Bahnhof ſtatt Die Abfuhr von der Mäſterei
bis zur Bahn erfolgt auf kleinen einheimiſchen Panje
wägelchen die trotz der ſchlechten unergründlichen Woge
ihr koſtbares Gut ſicher an den Verlabdeplatz bringen
Die eigentliche Buch und Kaſſenführung des Unter
nehmens erfolgt durch die Handelsabteilung des Kreis
amtes in Pojurze der die Gänſemäſterei als beſonderer
Betrieb angegliedert iſt

Die von den Kreisämtern angelieferten Magergänſe
haben ein Durchſchnittsgewicht von 7 Pfund Durch die
Mäſtung wird dieſes Lebendgewicht auf etwa 13 Pfund

Von dieſen 6 Pfund Gewichtszunahme ent
fallen 5 Pfund auf Fett und 1 Pfund auf Fleiſch Das
Schlachtgewicht der Maſtgänſe beträgt im Durchſchnitt
etwa 2 Pfund deren Lebendg wicht 16 Pfund betrug

Die Zerlegung einer gemäſteten Gans ergab 54 Pfund
Fleiſch 54 Pfund Fett und 5 Pfund Gekröſe Kopf
Füße Flügel Eingeweide Leber Herz uſw Wenn
man b bdenkt daß faſt die Hälfte des Gewichts der ge
ſchlachteten Maſtgans aus Fett beſteht ſo iſt dies ein
Faktor von nicht zu unterſchätzender wirtſchaftlicher Be
deutung Nimmt man die Geſamtzahl der ſchließlich
qus der Anſtalt hervorgehenden Maſtgänſe mit 25 000

das auch nur eine verſchwindende Menge gegenüber dem
ungeheur n Fettbedarf Deutſchlands ſo darf doch der
wirtſchaftliche Wert der angegebenen Zahl die immex
hin die Ladung von 6 Eiſenbahnwagen darſtellt nicht
verkannt werden

Die Bootblockade macht ſich in
Amerika geltend

T Amſterdam 18 Februar Nach den letzten
Meldungen aus Amerika iſt die Lage im allgemeinen un
verändert United Preß berichtet aus Newyork daß
ſich die deutſche IBootblockade mehr und mehr geltend
mache und eine gewaltige Verwirrung des Eiſ nbahn
verkehrg in den Oſtſtagten hervorrufe deren Folge eine
rieſige Preisſteigerung der Lebensmittel uſw iſt

Der Prozeß um Vamp er Kron
prinzeſſin Coreilie

W T Waſhington 18 Februar Reuter
meldung Der Prozeß betreffend den Dampfer Kron
prinzeſſin Cecilie wurde zwei Wochen vertagt und den
Beſitzern mitgeteilt daß ſie 200 000 Dollar als Pfand
dafür erlegen müſſen daß das Schiff wieder hergeſtellt
und nicht wieder beſchädigt werde

Die Kohlennot in Jtalien
Lugano 17 Februar Für die in Jtalien herrſchende

Kohlennot ſind folgende Mitteilungen der Tagesblätter
bezeichnend Nach dem Popolo Jtalia iſt in der
Via Carmine im Zentrum der Stadt Mailand eine Frau
in ihrer Wohnung erfroren aufgefunden worden Na
dem Corriere dellg Sera iſt in Bologna ein wegen
Unterſchlagung verhafteter Poſtbeamter im Gefängnis
erfroren

Dienſtpflicht ruſſiſcher Juden
in England

Haag 18 Februar Der Joadſche Wachter meldet
daß die Dienſtpflicht der ruſſiſchen Juden
in England in ſage Weiſe geregelt werde
Ruſſiſche Juden die fünf Jahre in England wohnen
müſſen im engliſchen Heere Dienſt nehmen Die Natu
raliſation erfolgt nach dreimonatlicher Dienſtzeit Jm
Falle der Verweigerung erfolgt zwangsweiſe Einziehung
zum Heere Deportationen ſind nicht mehr in Ausſicht
genommen

Die Miniſterkriſe in Rußland
Kopenhagen 17 Februar Petersburger Telegram

men zufolge herrſcht in ruſſiſchen politiſchen
Kreiſen zurzeit eine äußerſt lebhafte Bewegung ehe h Dumamitglieder darunter der Ka
dettenführer Miljukow trafen vorzeitig in Peter s
burg ein Die Zeitungen bringen dieſe Erſcheinungen
mit den bevorſtehen en Miniſterveränderungen
in Verbindung

Kriegsallerlei
Der Reichtum der Ukraine

Bei Lehmann in München gibt Geheimrat Dr Frech
etzt eine gründliche Unterſuchung über Die Bedeutung
er Ukraine heraus er gelangt dabei zu e

Schlüſſen Die r eichtümer der Ukraineſind im Krieg und Frieden von gleicher Beheutung
Unter der außerordentlichen Mannigfaltigkeit der Mine
ralſchätze der Erdrinde beanſpruchen das Steinſalz die
Eiſenexze und hie Kokeskohle wegen jhrer Unerſetzlichkeit
einen Vorrang vor allen übrigen Beſitz von ver
kokbarer Steinkohle bedingt wegen der Verwendbarkeit
für Transport für Fabriken ſowie wegen des für den
Hochofenprozeß unentbehrlichen Kokes an und für ſich
hervorragende Wichtigkeit durch das als Nebenprodukt
der Verkokung hergeſtellte Benzol vermag die Kokeskohle
das für viele Zwecke unentbehrliche Erdöl roßen
Teile zu erſetzen Was das ſo gut wie gängzliche Fehlen
der Steinkohle im Lande in Kriegszeiten für Folgen
zeitigt beweiſt das Beiſpiel von Jtalien und bis zu
einem gewiſſen Grade das von Frankreich das in den
erſten Kriegsmonaten mehr als zwei Drittel ſeiner
Steinkohlenſchätze eingebüßt hat Ueber die Unentbehr
lichkeit von Eiſen und Steinſalz braucht kein Wort ver
loren zu werden Von dieſen mineraliſchen unentbehr
lichen Schätzen beſitzt nun die Ukraine im europäiſchen
Rußland von Eiſen die h Lager in Keriſch
und die hochwertigſten in Kriwji Rig und zwar beide
in erreichbarer Nähe der Kokeskohle Von Steinſalz
liefert die Ukraine zwei Drittel des vuſſiſchen Jahres
bedarfs Von Kohle beſitzt die Ukraine verkokbare Stein
kohle und den Anthrazit allein ſie lieferte bisher rund
drei Viertel der ruſſiſchen Steinkohlenförderung in
Europa zuſammen mit den der Herrſchaft Rußlands
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der Handelsſchiffahrt der Entente während des Krieges
land alles bis auf 7 Millionen Tonnen FrankreichBelgien 852 124 Tonnen auf Japan 1 708 886 Tonnen

Die Verluſte bis zum 31
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Händen von Fachleuten aus der einheimiſchen Bevölke Stück an ſo ergibt das eine Fetterzeugung von 1250endgilti entrückten polniſchen Steinkohlenrevieren aber
rung Der Bau und die Einrichtung der Maſtanſtalt l Zentnern die der deutſchen Heimat zudute kommt Jſt ſogar der Steinkohlenförderung
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